
Dokumentarfilm und Filmgespräch

Angekommen. Nicht nur Gast! 

Fr., 14.11.2025 | 16 - 17.30 Uhr | Eintritt frei    

StadtBibliothek Flensburg | Vortragssaal

Ein berührender Film darüber, wie ihr Wille und ihr Herz sie motiviert 

haben, sich heute als Zugewanderte ehrenamtlich zu engagieren. Der 

Film gibt Einblick in ihre Gedanken und Gefühle, in den Wert von Be-

gegnung und die Unterstützung von Teilhabe von Zugewanderten. 

Saad Kanbar hat den Film gemeinsam mit einer Projektgruppe ge-

plant, gefilmt und produziert. Im Film befragt er, der selbst vor 10 

Jahren aus Syrien eingewandert ist, Rama aus Syrien, Elyas aus Af-

ghanistan und Rashida und Sharifa aus Ghana nach ihren Erfahrun-

gen des Ankommens. Sie erzählen über ihre Herausforderungen und 

ihr heutiges Engagement. 

Saad erkennt nach den Gesprächen: „Zugehörigkeit entsteht nicht 

durch Anpassung, sondern durch Beteiligung.“ 

Nach dem Film möchten wir gern mit Flensburger Bürger*innen, mit 

und ohne Migrationsgeschichte, ins Gespräch gehen über den Film 

und die eigenen Gedanken und Erfahrungen über das Ankommen in 

Deutschland. Moderieren werden Leif Höfler, DW Husum und Andrea 

Bastian, DW Schleswig-Holstein.

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem 

Diakonischen Werk Schles-

wig-Holstein (DW). 

Der Flensburger „Verlag der Pioniere“ stellt seine 
historischen Reisebeschreibungen vor

Do., 13.11.2025 | 17 Uhr | Eintritt frei   

StadtBibliothek Flensburg | Lesecafé

Alles begann im „Darwin-Jahr“ 2009, als der Gra-

fiker Michael Uszinski unbedingt einen Klassiker 

der naturkundlichen Reisebeschreibungen lesen 

wollte: „Der Malayische Archipel“ von Alfred R. Wallace. Weil der 

vergriffen war, gründete der Buchhersteller kurzerhand selbst ei-

nen Verlag, damals noch in Berlin, und brachte den Band in kleiner 

Auflage und hochwertiger Ausstattung neu heraus. 

Seitdem sind elf meist recht dicke Bände erschienen, im Original-

umfang und mit allen Illustrationen. Dazu erläutern Hunderte von 

Fußnoten den geschichtlichen Hintergrund, erklären Zusammen-

hänge und gehen kurz auf die Lebensläufe der im Buch erwähnten 

Personen ein. 

Bei jedem Buch besteht auch immer 

ein starker Bezug zur heutigen Zeit. Der 

jüngste Band, „Der Naturforscher am 

Amazonenstrom“ von Henry W. Bates, 

beschreibt den brasilianischen Regen-

wald des 19. Jahrhunderts – und zeigt 

die Verluste, die unser Planet gerade er-

leidet.

Es gibt einen Büchertisch. 

Bild: © freepik/pikisuperstar


